
 
 
 
 

 

Verhaltenskodex für Geschäftspartner von  

RSM Ebner Stolz (Stand: 01/2024) 

 

Vorwort 

Die RSM Ebner Stolz Wirtschaftsprüfer Steuerbera-

ter Rechtsanwälte Partnerschaft mbB, die RSM Eb-

ner Stolz GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsge-

sellschaft Steuerberatungsgesellschaft und ihre an-

geschlossenen Unternehmen, die RSM Ebner Stolz 

Management Consultants GmbH und ihre jeweiligen 

Tochtergesellschaften (nachfolgend „RSM Ebner 

Stolz“ genannt) unterliegen einer Vielzahl rechtlicher 

Vorschriften und gesetzlichen Rahmenbedingungen. 

Das unternehmerische Handeln von RSM Ebner 

Stolz berücksichtigt nicht nur die Einhaltung von 

Recht und Gesetz, sondern basiert insbesondere auf 

einem glaubwürdigen Handeln und Entscheiden, auf 

den Grundsätzen von Integrität, moralischen Werten 

und individuellem Verantwortungsbewusstsein. Die-

ses Handeln erwartet RSM Ebner Stolz auch von sei-

nen Geschäftspartnern. Das inhaltliche Einhalten 

dieses Verhaltenskodex gilt als Grundlage für alle be-

stehenden und zukünftigen Geschäftsbeziehungen 

zwischen RSM Ebner Stolz und ihren Geschäftspart-

nern. 

 

I. Grundsätze 

1. Grundsatz strikter Legalität 

RSM Ebner Stolz vertritt den Grundsatz strikter Le-

galität für alle Handlungen im Rahmen der Ge-

schäftstätigkeit. Entsprechend erwartet RSM Ebner 

Stolz von ihren Geschäftspartnern, dass sie die je-

weils anwendbaren Gesetze sowie diesen Verhal-

tenskodex im Rahmen ihrer Geschäftsaktivitäten mit 

RSM Ebner Stolz einhalten. Die Geschäftspartner 

werden darauf hinwirken, eventuelle Unterauftrag-

nehmer, die zur Vertragserfüllung von RSM Ebner 

Stolz eingesetzt werden, vertraglich zur Einhaltung 

der in diesem Verhaltenskodex aufgeführten Stan-

dards und Regelungen zu verpflichten. 

2. Menschenrechte  

RSM Ebner Stolz fühlt sich den Prinzipien eines res-

pektvollen, fairen und loyalen Umgangs miteinander 

verpflichtet, achtet die Persönlichkeit eines Jeden 

und tritt gegen jedwede Diskriminierung von Perso-

nen bei Anstellung und Beschäftigung ein. Im Rah-

men der gesetzlichen Vorgaben verpflichten sich die 

Geschäftspartner zur Einhaltung von Arbeitsschutz-

rechten und darüber hinaus zur Einhaltung von inter-

nationalen Mindeststandards, wie sie insbesondere 

auch in den ILO-Kernarbeitsnormen (www.ilo.org) 

sowie dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz 

(nachfolgend „LkSG“ genannt) niedergelegt sind. 

RSM Ebner Stolz sind aufgefordert von ihren Ge-

schäftspartnern die angemessene Adressierung 

dieser Verpflichtungen innerhalb ihrer gesamten Lie-

ferkette. 

3. Verbot von Kinderarbeit, illegaler Beschäf-

tigung und Zwangsarbeit 

RSM Ebner Stolz bekämpft jede Form von Kinderar-

beit, illegaler Beschäftigung, Zwangsarbeit oder der-

art vergleichbare Arbeit. Die Geschäftspartner sind 

aufgefordert, sich mindestens an die ILO-Konventio-

nen (insbesondere an Ziffer 138) zum Mindestalter 

für die Zulassung zur Beschäftigung sowie zum Ver-

bot von Kinderarbeit zu halten. Jede Arbeit muss frei-

willig sein und die Beschäftigten müssen jederzeit, im 

Rahmen ihrer arbeitsvertraglichen Regelungen, die 

Arbeit oder das Beschäftigungsverhältnis beenden 

können. Außerdem darf keine inakzeptable Behand-

lung von Beschäftigten, wie etwa psychische Härte, 

sexuelle oder persönliche Belästigung, stattfinden. 

4. Entlohnung und Arbeitsbedingungen  

Die den Beschäftigten gezahlte Vergütung hat sämt-

lichen anwendbaren Gesetzen zur Entlohnung zu 

entsprechen, wozu z. B. Gesetze zum Mindestlohn 

oder zu Überstunden gehören. Es werden Vergütun-

gen und Sozialleistungen gezahlt, die mindestens 

den nationalen und lokalen gesetzlichen Standards, 

Bestimmungen oder Vereinbarungen entsprechen. 

Die Vergütung soll mindestens in einer Höhe gezahlt 

werden, die es ermöglicht, Grundbedürfnisse zu be-

friedigen und darüber hinaus ein gewisses frei ver-

fügbares Einkommen zu gewährleisten. Lohnabzüge 

als Strafmaßnahmen sind nicht zulässig. Die jeweils 

anwendbaren Regelungen zur Arbeitszeit und Urlaub 

werden eingehalten.  

5. Vereinigungsfreiheit  

Die Geschäftspartner respektieren die Vereinigungs-

freiheit sowie das Recht, Interessengruppen zu bil-

den. Sie räumen ihren Arbeitnehmern auf Basis der 

nationalen Gesetzgebung das Recht ein, ihre Inte-

ressen wahrzunehmen. Den Beschäftigten muss es 

möglich sein, mit der Unternehmensleitung offen und 

ohne Angst vor Repressalien oder Belästigung zu 

kommunizieren. Beschäftigte, die diese Rechte in 

Anspruch nehmen, werden von den Geschäftspart-

nern weder bevorzugt noch benachteiligt.    

6. Diskriminierungsfreiheit  

Die Geschäftspartner tolerieren keine Diskriminie-

rung der Beschäftigten aufgrund von Hautfarbe, eth-

nischer Herkunft, Geschlecht, Alter, Nationalität, so-

zialer Herkunft, Behinderung und sexueller Orientie-

rung, Religionszugehörigkeit oder Weltanschauung, 

genetischer Merkmale oder des Vermögens. Es wird 

ein Arbeitsumfeld geschaffen, in dem sich alle Men-

schen respektiert, akzeptiert, unterstützt und wertge-

schätzt fühlen, so dass sie in vollem Umfang an Ent-

scheidungsprozessen und Entwicklungsmöglichkei-

ten innerhalb des Unternehmens teilhaben können.  

http://www.ilo.org/
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7. Gesundheit und Sicherheit am Arbeits-

platz 

Die Geschäftspartner haben ein sicheres und gesun-

des Arbeitsumfeld zu schaffen. Durch Aufbau und 

Anwendung angemessener Arbeitssicherheitssys-

teme werden notwendige Vorsorgemaßnahmen ge-

gen Risiken, Unfälle, Gesundheitsschäden und Be-

rufskrankheiten, die sich im Zusammenhang mit der 

Tätigkeit ergeben können, getroffen. Den Beschäftig-

ten wird der Zugang zu Trinkwasser in ausreichender 

Menge sowie zu sauberen sanitären Einrichtungen 

ermöglicht. 

8. Beschwerdemechanismen 

RSM Ebner Stolz begrüßt es, wenn Geschäftspartner 

ein wirksamen Beschwerdemechanismus unterhal-

ten. Sofern Geschäftspartner gesetzlich dazu ver-

pflichtet sind einen Meldekanal für Beschwerdefüh-

rende (sog. Whistleblowing) einzurichten, ist dieser 

Meldekanal gesetzeskonform so aufzustellen, dass 

beschwerdeführende Personen, die Gegenstand der 

Meldung, oder sonstige Personen, die von der Mel-

dung betroffen sind, insbesondere vor Repressalien 

oder Vergeltungsmaßnahmen wie z.B. Kündigungen, 

geschützt werden. 

 

II. Ethisches Geschäftsverhalten 

Bei allen Geschäftsaktivitäten und -beziehungen wird 

ein Höchstmaß an Integrität erwartet. Die Geschäfts-

partner sind aufgefordert, jede Form von Betrug oder 

Untreue, Insolvenzstraftaten, Korruption, Vorteilsge-

währung, Bestechung oder Bestechlichkeit zu unter-

lassen. Die Geschäftspartner verpflichten sich, alle 

auf sie sowie die Geschäftsbeziehung mit RSM Eb-

ner Stolz anwendbaren Gesetze und Regelungen 

einzuhalten. 

1. Finanzielle Verantwortung 

Die Geschäftspartner beachten die regulatorischen 

Verantwortungen ihrer jeweiligen Unternehmen im 

Bereich Finanzen. Dies beinhaltet unter anderem 

Geschäftsunterlagen genau zu erfassen, zu pflegen 

und darüber zu berichten, einschließlich, aber nicht 

beschränkt auf Finanzkonten, Qualitätsberichte, Zeit-

erfassungen, Spesenabrechnungen und Einreichun-

gen an Kunden oder Regulierungsbehörden. Bücher 

und Aufzeichnungen werden in Übereinstimmung mit 

geltendem Recht und allgemein anerkannten Rech-

nungslegungsgrundsätzen geführt. 

2. Datenschutz und geistiges Eigentum 

Vertrauliche Informationen sowie personenbezogene 

Daten von Beschäftigten sind zu schützen. Die Ge-

schäftspartner werden darauf hinwirken, entspre-

chende Vereinbarungen zur Geheimhaltung abzu-

schließen und einen angemessenen Schutz von 

empfangenen vertraulichen Informationen zu ge-

währleisten. Bei der Erfassung, Speicherung, Verar-

beitung, Übermittlung und Weitergabe von 

vertraulichen Informationen sind die jeweils gültigen 

Gesetze zu Datenschutz und Informationssicherheit 

sowie behördliche Vorschriften zu beachten. Geisti-

ges Eigentum ist gegen missbräuchliche Verwen-

dung zu schützen und zu sichern. 

3. Interessenkonflikte und freier Wettbewerb 

Entscheidungen werden auf Basis sachlicher Erwä-

gungen im besten Interesse des eigenen Unterneh-

mens getroffen. Entscheider lassen sich dabei nicht 

in unzulässiger Weise von persönlichen Interessen 

leiten. Interessenskonflikte sind manchmal unver-

meidbar und nicht immer problematisch. Wichtig ist 

RSM Ebner Stolz daher ein transparenter und richti-

ger Umgang mit Interessenskonflikten. Um nachtei-

lige Folgen von RSM Ebner Stolz abzuwenden, er-

wartet RSM Ebner Stolz von den Geschäftspartnern, 

dass sie alle Interessenkonflikte vermeiden, die die 

Geschäftsbeziehung mit RSM Ebner Stolz nachteilig 

beeinflussen können. Die Geschäftspartner sind da-

her verpflichtet, tatsächliche oder auch nur schein-

bare Interessenkonflikte gegenüber RSM Ebner 

Stolz unverzüglich offenzulegen und diese schnellst-

möglich zu lösen.  

Die geltenden Regularien des Wettbewerbs- und 

Kartellrechts sowie das Gebot des fairen Wettbe-

werbs sind einzuhalten. Im Umgang mit Wettbewer-

bern verbieten die geltenden Kartellgesetze insbe-

sondere Absprachen und andere Aktivitäten, die 

Preise oder Konditionen beeinflussen. RSM Ebner 

Stolz ächtet und missbilligt solche Vorgehensweisen 

und erwartet das auch von den Geschäftspartnern. 

4. Korruption, Geldwäsche und Bestechung 

Von dem Geschäftspartner wird erwartet, dass er 

jede Form der strafbaren oder unethischen Einfluss-

nahme auf Entscheidungen von Kunden und sonsti-

gen Geschäftspartnern bekämpfen und gegen Be-

stechlichkeit in der Firma sowie gegen jede Form der 

persönlichen Bereicherung vorgehen.  

Bei allen Geschäftsaktivitäten sind höchste Integri-

tätsstandards zugrunde zu legen und bei dem Verbot 

aller Formen von Bestechung, Korruption, Erpres-

sung und Unterschlagung eine Null- Toleranz-Politik 

zu verfolgen. Verfahren zur Überwachung und 

Durchsetzung der Normen sind anzuwenden, um die 

Einhaltung der Antikorruptionsgesetze zu gewähr-

leisten. Insbesondere muss sichergestellt werden, 

dass Mitarbeiter, Subunternehmer oder sonstige Ver-

treter keine Vorteile an Mitarbeiter von RSM Ebner 

Stolz mit dem Ziel anbieten, versprechen oder ge-

währen, einen Auftrag oder eine andere Bevorzu-

gung im geschäftlichen Verkehr zu erlangen.  

Diese Grundsätze gelten auch, sofern die Geschäfts-

partner in Zusammenhang mit der Tätigkeit für RSM 

Ebner Stolz mit weiteren Dritten zusammenarbeiten. 
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5. Ausfuhrkontrollen und Wirtschaftssankti-

onen 

Ausfuhrkontrollen und Wirtschaftssanktionen bezie-

hen sich auf Beschränkungen der Ausfuhr oder Wie-

derausfuhr von Waren, Software, Dienstleistungen 

und Technologie sowie auf geltende Einschränkun-

gen des Handels mit bestimmten Ländern, Regionen, 

Unternehmen oder Organisationen und Einzelperso-

nen. Die Geschäftspartner verpflichten sich zur Ein-

haltung sämtlicher jeweils geltender Außenwirt-

schaftsgesetze, Sanktions- und Embargoverordnun-

gen und Leitlinien, insbesondere gesetzlicher und 

behördlicher Vorgaben, zu den Ausfuhrkontrollen 

und Wirtschaftssanktionen. 

 

III. Anforderungen an den Umweltschutz und 

die Nachhaltigkeit in der Lieferkette 

RSM Ebner Stolz fördert die Beachtung der einschlä-

gigen gesetzlichen Umweltstandards, geht schonend 

mit Ressourcen um und minimiert Umweltbelastun-

gen, um den Umweltschutz kontinuierlich zu verbes-

sern. RSM Ebner Stolz erwartet dieses Bekenntnis 

auch von den Geschäftspartnern und fordert daher 

insbesondere die Einhaltung der nachfolgenden 

Grundsätze. 

1. Wasserqualität, -verbrauch und -wirtschaft 

Die Geschäftspartner werden ihre Betriebe in voller 

Übereinstimmung mit allen geltenden Gesetzen, Vor-

schriften und Branchenrichtlinien zu Wasserschutz, 

Wasserverbrauch, Wasserqualität und Abwasser 

führen. Die Geschäftspartner werden jeweils in ihren 

Betrieben Maßnahmen zur nachhaltigen Schonung 

des Wasserverbrauchs und Sicherstellung der Was-

serqualität vorsehen. 

2. Artenvielfalt, Landnutzung, Bodenqualität, 

Entwaldung und Tierschutz 

Die Geschäftspartner sollen bei ihrer Geschäftstätig-

keit alle relevanten gesetzlichen und behördlichen 

Bestimmungen bezüglich Artenvielfalt, Tierschutz, 

Landnutzung, Bodenqualität und Entwaldung einhal-

ten. 

3. Land-, Wald-, Wasserrechte, Zwangsräu-

mung 

Zwangsräumungen sowie der Entzug von Land, Wäl-

dern und Gewässern beim Erwerb, der Erschließung 

oder bei sonstiger Nutzung von Land, Wäldern und 

Gewässern sind von den Geschäftspartnern zu ver-

meiden. Alle relevanten nationalen und internationa-

len gesetzlichen und behördlichen Anforderungen 

diesbezüglich sollen eingehalten und umgesetzt wer-

den. 

4. Umgang mit Luftemission und Luftqualität  

Luftverunreinigungen und schädliche Lärmemissio-

nen aus den Betriebsabläufen sind von den 

Geschäftspartnern vor ihrer Freisetzung zu typisie-

ren, routinemäßig zu überwachen, zu überprüfen und 

bei Bedarf zu behandeln, um die Luftqualität nicht 

nachhaltig zu beeinträchtigen. Abgasreinigungssys-

teme sind zu überwachen. Ziel ist es, wirtschaftliche 

Lösungen zur Minimierung schädlicher Emissionen 

zu finden. 

5. Umgang mit Abfall  

Die Geschäftspartner bemühen sich um eine geset-

zeskonforme und umweltgerechte Handhabung, 

Sammlung, Lagerung und Entsorgung von Abfällen.  

6. Reduzierung Rohstoffverbrauch und na-

türlicher Ressourcen, Nutzung erneuerba-

rer Energien 

Der Einsatz und der Verbrauch von Ressourcen so-

wie die Erzeugung von Abfall jeder Art, einschließlich 

Wasser und Energie, sind zu reduzieren bzw. zu ver-

meiden. Dies kann durch die Verwendung alternati-

ver Materialien, Einsparungen, Recycling oder mit-

hilfe der Wiederverwendung von Materialien gesche-

hen. Die Geschäftspartner bemühen sich, die Ener-

gieeffizienz zu erhöhen, den Energieverbrauch zu 

minimieren und erneuerbare Energien einzusetzen, 

damit die Treibhausgasemissionen reduziert werden. 

 

IV. Umsetzung der Anforderungen des LkSG 

und Konsequenzen bei Verstößen 

RSM Ebner Stolz bekennt sich zur Umsetzung der 

gültigen gesetzlichen Anforderungen aus dem deut-

schen LkSG. Zur Sicherung der Lieferkette in Bezug 

auf menschenrechtliche und umweltbezogene Er-

wartungen ist die Einhaltung der hier enthaltenen 

Bestimmungen für die Geschäftsbeziehung zwi-

schen RSM Ebner Stolz und den Geschäftspartnern 

unerlässlich.  

Soweit die Geschäftspartner in den Anwendungsbe-

reich des LkSG fallen, gilt das Folgende: Die Ge-

schäftspartner werden im Rahmen eines angemes-

senen Risikomanagements bei sich und ihren Ge-

schäftspartnern im angemessenen Umfang men-

schenrechtliche und umweltbezogene Risken analy-

sieren und Präventions- bzw. Abhilfemaßnahmen zur 

Meidung von Verstößen festlegen. Die Geschäfts-

partner stellen sicher, dass die menschenrechtsbe-

zogenen und umweltbezogenen Erwartungen des je-

weils gültigen LkSG eingehalten und entlang der Lie-

ferkette angemessen adressiert werden.  

Die Einhaltung der in diesem Verhaltenskodex auf-

geführten Standards und Regelungen können von 

RSM Ebner Stolz jederzeit durch Selbstauskunft, 

Drittauskünfte oder Vorlage von Zertifikaten sowie 

durch Audits vor Ort überprüft werden.   

Gegenüber Geschäftspartnern, die die Anforderun-

gen aus dem Verhaltenskodex und insbesondere in 

Bezug auf die Vorgaben des gültigen LkSG nicht er-

füllen oder dagegen schwerwiegend verstoßen, 
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behält sich RSM Ebner Stolz das Recht vor, geeig-

nete Maßnahmen zu ergreifen, welche in letzter Kon-

sequenz auch zur Aussetzung oder Beendigung ei-

ner Geschäftsbeziehung führen können. 

 

V. Meldungen von Verstößen und Schutz vor 

Vergeltungsmaßnahmen 

RSM Ebner Stolz ermutigt die Geschäftspartner 

dazu, potenzielle Risiken und jegliche Rechtsver-

stöße im Verantwortungsbereich von RSM Ebner 

Stolz zu melden, sobald diese vermutet bzw. beo-

bachtet werden oder mit hoher Wahrscheinlichkeit zu 

erwarten sind. RSM Ebner Stolz wird gegen den je-

weiligen Geschäftspartner keine nachteiligen Maß-

nahmen ergreifen, sofern dieser eine entsprechende 

Meldung guten Glaubens und in ehrlicher Absicht ab-

gegeben hat. 

Ein Verdachtsfall oder ein Verstoß kann unter 

https://rsmebnerstolz-lieferkette.hinweisgeber-

systeme.de 

gemeldet werden. 

 

VI. Modifizierungen 

RSM Ebner Stolz ist berechtigt, diesen Verhaltensko-

dex jederzeit zu modifizieren. Die Geschäftspartner 

werden modifizierte Versionen auf Aufforderung von 

RSM Ebner Stolz jeweils prüfen und ihr Einverständ-

nis damit nicht unbillig verweigern. 

 

VII. Bezeichnung des sozialen Geschlechts 

Zur besseren Lesbarkeit wird in dem vorliegendem 

Verhaltenskodex auf die gleichzeitige Verwendung 

weiblicher und männlicher Sprachformen verzichtet. 

Es wird das generische Maskulinum verwendet, auch 

für Titelbezeichnungen, wobei alle Geschlechter 

gleichermaßen gemeint sind.  

 

VIII. Kenntnisnahme und Akzeptanz 

Der Geschäftspartner verpflichtet sich mit der Unter-

zeichnung dieses Verhaltenskodex zu einem verant-

wortungsvollen Handeln nach den im Verhaltensko-

dex beschriebenen Grundsätzen unter Einhaltung al-

ler auf den Geschäftspartner anwendbarer Gesetze. 

Der Geschäftspartner bestätigt, dass er in verbindli-

cher Weise gegenüber seinen Beschäftigten, Beauf-

tragten, Subunternehmern und anderen Geschäfts-

partnern seinerseits die inhaltlichen Themen dieses 

Verhaltenskodex als Geschäftsgrundlage vereinbart 

und auf deren Einhaltung in der Lieferkette, soweit er 

dem LkSG unterfällt, achtet. 

 

 

 

Die Einhaltung dieser Grundsätze wird hiermit aus-

drücklich bestätigt:  

 

_______________________________________ 

Ort, Datum 

 

______________________________________ 

Unterschrift  

 

_______________________________________ 

Name 

 

_______________________________________ 

Firmenstempel 

https://rsmebnerstolz-lieferkette.hinweisgeber-systeme.de/
https://rsmebnerstolz-lieferkette.hinweisgeber-systeme.de/

